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Gohledlen Beſtnnd Gohlweſen 
K 5 
Beinkich 
zimmermanns 


geweſenen wohlanſehnlichen Rathmanns 
dieſer Stadt 
als er 1734 den 26 April | 
in n dem M VErrn ſanfft und ſeelig eingeſchlaffen 
und darauff den 2 Mah 
nut gewoͤhnuchen Solemnien zur Erden beſtattet wurde 


als ſeinem Mochgeſchaͤtzten 
Herrn K Aheim und Balhen 


abſtatten 
Carl Jacob Wachſchlager Thor, LL. AA. Cult. 
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Ch! will der Zimmel uns / in nichts als 

nö lor verhuͤllen / 
Soll denn vergalte Myrrhe uns ſuſer S 
: Neem... | 
Soll ſtete Thraͤnen⸗Pluth die Augen- 
| j Qichter füllen/ N 
Soll unſer kranckes Gertz, en Avaal und 

Mein / 

Soll denn kein Jahr vergehen darinn wir nicht aus 
Fe ſiuͤnden / 1 
Des Mum̃ers blaſſes Heer / das uns wie Altern 

e eee 


Pein / nein der Zimmel ſpricht / ihr muſt nichts an⸗ 
| 5 | ders finden? D 
Als bitterngGermuths-Vafft. Ach wir ſind faſt 5 
e eee. 

Kaum hat vor kurtzer geit der Eltern reud und 8 

Wonne / D 
Mein treues Bruder - Gertz / die duͤſtre ruft a 

| geefult / a 
Drauff unſer Beiſt gedacht nach truͤben folgt doch 2 
Sonne / « 

Allein der immel iſt mit ſteten Sturm uͤmhuͤll. 
Denn obſchon Bottes⸗ Gand / die allen Schmerz I 
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Uns unſer Seid darauff / in Freude a 
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s Dar beſohden hat / den herben ram zu muͤndern / 
End uns aus ſeinẽ Wort den beſten Troſt gelehrt. 


ſſer Sofind nach kurtzer Zeit / nun wiederum von neuen 
| Die Shränen-Häffteda Der Himel wird wohl. 
zen- klar 
| Vach kruͤben Wetter- Sturm- und kan die Erd er. 

und freuen: 

1 Allen der Sonnen. Blantz bleibt von uns im⸗ 
us- MM merdar. 
=, Kommtnicti in ſchneller Zyl die Trauer Bottſchafft 
kern wiederꝰ 
| ; Mein Obeim und mein Math ift nunmehr auch 
AM dahin. 
1 Das ruͤhrt aufs neu mein Gertz / mir zittern meine 
fall Glieder 
1 Mund tom des Bruders Todt aufs neue mir 
und in Sinn. 
7255 Duungnöche wohl mein Seil vor heiſſer Angſt 
ruſſt zerflieſſen / 


In eine Thraͤnen Ser; deñ hier iſt lauter Baal 
doch Die bittre Vehmuts-Fungſt e haͤuf⸗ 
N ieſſen / 
ul Das Seid ſo uns betrifft / iſt leider ohne ahl l 
nertz Ich muß mit billig n Recht ja meinen Ohm beklagẽ / 
Andbey gehaͤufften Schmertz mit Recht beaͤng⸗ 
HE m ſtet ſeyn / 
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Ach jeder mag von uns mik vielen Thraͤnen ſagen / 4 


Es ſieht gefährlich aus / der Tod bricht offte ein / 


Doch was hilfft klagen nun / des Allerhöͤchſten Wege 

Man keines Denſchen Sinn / wie king er iſt ver- 

„ flehn / 8 

Er ſchroͤckt die Sterblichẽdurch wiederholte Schläger 

Und laͤſt die einigen auff rauhen egen gehn. 
Er macht es koöͤſtlicher / als unſer Sinn vermeinet 
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Und zeigt in ſeinem Zorn uns eine ebens Bahn. 


Wir muͤſſen in der Angſt / wie ſchwer und hart 


ſie ſcheinet / 


Doch ſagen und geſtehn / der F Err hat wohl— ’ 


gethan. 


Wohledler Ohm dein Seid if zwar nunmehr 


verblichen / 


Mnd wie die Welt vermeint / fo iſts umb dich ge. 


1 re +. Abe 
Du biſt uns aber nur auff wenig Jahr entwichen / 
| Wir werden dich gewiß / dort aber wieder ſehn. 


